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Expedition Genua 1.1.00
Bilder vom <Jahrhundertwechsel>

«Bei Daniela Reisers Arbeiten 
gibt es keinen Anfang. Ihre 
Reisen in Details kennen keinen 
Ausgangspunkt, sie beginnen 
mitten, unvermittelt in einer an­
deren Geschichte. Nicht Lustlo­
sigkeit, auch keine Nonchalance 
und kein postmoderner Zynismus 
begleiten ihre Assoziationen, 
eher eine bewegliche Skepsis, die 
selbst den politisch korrekten 
Weg der Kritik erfasst hat. Jeder 
Aspekt dieser Arbeit ist infiltriert 
vom Mangel an Gewissheiten, 
nicht an der Präzision, deren Ab­
wesenheit zu orten. <Ich suche 
nicht, ich fmde>, war die potente 
Haltung des modernen Malers. 
<Ich finde nicht, ich suche nicht, 
und trotzdem geschieht es> - 
diese Haltung liegt jenseits von 
Getriebenheit und Sich-treiben- 
Lassen. Eine geschärfte Auf­
merksamkeit auf das Ereignis 
unterläuft jegliche Konzepte, 
ohne bedenkenlos zu werden. 
Durch Überlagern, Verschmelzen, 
Verdichten oder Überblenden 
gehen aus Keisers Bildern Bilder 
hervor.»

Daniela Keiser

Hans Rudolf Reust, in: Gute Reise, 
hg. V. Museum für Gegenwartskunst, 
der Öffentlichen Kunstsammlung 
Basel und der Emanuel Hoffmann- 
Stiftung.
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